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Ka rlsruher e t t u n g.
Nr . 282 . Sonntag , den 11 . Oktober

Baicrn . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande . — Ocstreich. — Türkei. — Aegypten -

Verschiedene« .

Dakern .
Würzburg , den 7. Okt . Laut eines Briefes des

Hm . vr . von Siebold an einen seiner hiesigen Freunde ,
batirt : Japan Dezima , 20 . Febr . iö2y , werden wir
wohl das Vergnügen , unfern Landsmann wieder in un¬
serer Milte sehen zu können , noch länger entbehren müs¬
sen . Nachdem seine Abreise von Japan schon durch ei¬
nen am 1ö. Sepl . i82ö stalkgcfundencn fürchterlichen
Sturm , welcher schreckliche Verwüstungen anrichtete , und
daS Schiff "Corneilis Houtmann « , das ihn abzuholen
bestimmt war , auf den Strand warf , auf einige Zeit
verzögert worden war , wurde unglücklicher Weise der
kaiserliche Hof in Kenntniß gesczt , daß H . vr . von Sie¬
bold Kopien von Landkarten des Kaiserlhums Japan
vom kaiserl . Bibliothekar und Astronomen von Jede er¬
halten habe . Dieß gab Veranlassung zu einer Untersu¬
chung . Viele Japanesen , welche dem Hrn . vr . von Sie¬
bold in seinen großen wissenschaftlichen Unternehmungen
behilflich waren , kamen in strenge Untersuchung und Ge¬
fangenschaft , und ihm wurde ein Hausarrest auferlegt
und befohlen , bis zur Beendigung dieser Untersuchung
auf Japan zurückzubletben . Seit diesem verhängnißvvl -
ilen Tage wurde er täglich vom Gouverneur von Nanka -
Saki vernommen , wobei er — wie er sich in seinem
Briefe ausdrückt — da ihn die japancsische Regierung zu
gut kenne , mit einer beispiellosen Delikatesse behandelt
wurde . Ein größeres Unglück aber ist für seine Person
nicht zu fürchten , und seine Freilassung wohl noch zu
erwarten .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 20 . Sept . An die Stelle des Vete -

ranS der hiesigen Diplomaten , dcS russischen Ministers
von Canicoff , ist der wirkliche Staatsrath und erster Ge ,
sandtschaftSrath bei der kaiserl. russischen Gesandtschaft
in Paris , H . von Schröder , zum Envoyä am hiesigen
Hofe ernannt worden , wo er schon vor sechszehn Iah ,
rrn als Legationsrath sich allgemeine Achtung und Zu¬
trauen erworben hatte . Seine schon im September er,
wartete Ankunft scheint durch wichtige Geschäfte bei seinem
Posten in Paris neuen Aufschub erlitten zu haben .

Leipzig , den Z . Oktober . Die sichere Kunde von
dem nunmehr erfolgten Abschlüsse des Friedens zwischen
Rußland und der Pforte , dürfte in unfern Meßhandel
einen günstigen Einfluß äuffern . Unsere Meßgäße aus
der Moldau und Wallachci schienen dieses für sie so wich¬
tige Ereigniß abzuwarren : sie besahen zwar pixlk Maa¬

ren , hielten jedoch mit ihren Einkäufen zurück. Seitdem
haben sehr bedeutende Abschlüsse, vornehmlich in franzö¬
sischen Scidenwaaren und in englischen Baumwollen -
Fabrikaten statt gefunden . Sonst scheint auch wieder
ln dieser Messe das Tuchgeschäft die ergiebigsten Früchte
zu tragen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 7 . Oktober .

Sprvzent . Renten : 107 Fr . 40 , 35»Ct . — SprvMt .
Renten : Li Fr . 55 Cent .

.— Unter den Kandidaten für die durch den Tod des
Hrn . Pelletan erlcdigte Stelle in der Akademie der Wis¬
senschaften bemerkt man den berühmten Wundarzt Baron
Larrey . Er überreichte zur Unterstüzung seiner Kandida¬
tur ein Werk in 3 Bänden , betitelt : ( llini ^ uo cbirui -gi -
cslo , gesammelt in den Lagern und Militär -Spitälern
von 1702 bis i62y .

— In Havre de Grace hat sich der Baron Palenoa
( russischer Geschäftsträger zu Lissabon , zur Zeit als sich
Don Miguel gegen seinen Vater auflehnte ) als bevoll »
mächtigter Geschäftsträger Rußlands nach Brasilien ein«
geschifft. Er ist mit einer ausserordentlichen Sendung an
den Kaiser Don Pedro beauftragt .

— Die Frau Herzogin von San Fernando , als Tvch«
tcr des Jnfanten Don Luis de Bourbon eine Tante des
Königs Ferdinand , wird Paris unverzüglich verlassen ,
um sich nach Madrid zu begeben , wo sie noch vor den
Vermählnngsfesten Sr . kathol . Maj . ankommen will .

Diese Dame war von 1825 bis 1Ü27 mit ihrem Ge¬
mahl auf Reisen im Ausland ; vor 2 Jahren kehrte die,
fer , nachdem er in alle seine Ehrenstellen und Würden
wieder war eingesezt worden , nach Spanien zurück. Aus ,
serdem hatte er für die Herzogin eine jährliche Pension
von 50,000 Fr . erhalten .

— Am27 . Sept . starb im Schlosse Clemery , 17 Jahre
alt , die einzige Tochter und das einzige Kind des ver¬
storbenen Großmarschalls Durvc , Herzogs v . Friaul .

— Die Arbeiten zu Erbauung eines vorläufigen Si ,
zungsaales für die Kammer der Abgeordnete sind am 5 .
im Abstrcich verakkvrdirt worden . Die Unternehmer
verpflichten sich , den Saal bis zum 20 . Dez - fettig zu sie,
fern , im entgegengeftzten Falle aber für jeden spätern Tag
1000 Fr . , und wenn diese Frist den fünften Tag über ,
schreitet , 2000 Fr . Strafe zu entrichten .

Toulon , den 20 . Sept . Das Transportschiff
RhirwcervS hat diesen Morgen auf unserer Rhede gean-
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kert . ES ist dem Linienschiffe le Conquerant bei Sizilien
begegnet . Die Depeschen , welche es mitbrachte , werden
durch eine Staffelte nach Paris gebracht. Es heißt , sie
seyen sehr wichtig .

Das Linienschiff Scipio und der Brigg der Faun ,
zu deren Entwaffnung man Befehl gegeben hatte , wer¬
den bewaffnet bleiben . Der Faun soll seine Verprovian -
tirung vervollständigen , und sich bereit halten , auf das
erste Signal unter Segel zu gehen.

Die Brigg -Goelette le Volage ist wirklich unter Se¬
gel . Sie begibt sich nach Navarin zum Admiral de
Rigny j dem sie Depeschen von der Regierung überbringt .

Man arbeitet auf ' s thätigste , um die Fregatte Bel¬
lona auf die Rhede zu legen . In allen Werkstätten des
See -Zeughauses ist man wirklich mit den verschiedenen
Arbeiten dieser Ausrüstung beschäftigt . ES heißt , diese
Fregatte sey bestimmt , die Station der Levante zu ver¬
stärken.

Es wurde so eben angeordnet , daß alle 4 oder 5 Tageein Schiff nach der Levante absegle . Mehrere Briggs er¬
hielten den Befehl , sich für diesen Dienst bereit zu halten .Die Wichtigkeit der Ereignisse lm Orient rechtfertigt diese
Masregeln .

Großbri kannten .
In Folge der Emancipation werden die Katho¬

liken allmählig zu denjenigen Aemtern zugelassen , wel¬
che sie früher nicht bekleiden durften . So leistete am 26 .
Scpt . ein Katholik den Eid als Ober -Sheriff in Mort .
Die englischen Zeitungen nennen noch mehrere andere zu
ausgezeichneten Ämtern ernannte Katholiken .

— Die englischen Zeitungen liefern traurige Berichte
über das wachsende Elend unter den Manufaktur -
Arbeitern . Das Schlimmste , sagen sie , sey das , daß
man keine Mittel sehe , diesem Nebel abzuhelfen . Gebe
man den Arbeitern Unterstäzungs - und Wartegelder , so
fördere man den Müßiggang ; gebe man ihnen Arbeit , so
steigere man die jezt schon zu große Erzeugung von
W - aren .

Niederlande .
Brüssel , den 5 . Okt . Durch eine königl . Ordon ,

nanz ist in Folge der vielen UnglücksfälledieAnwendung
von Dampfmaschinen von hohem und mittle¬
rem Druck bei Seeschiffen so lange verboten , biS eine
« eue Bestimmung über diesen Punkt erfolgt .

— Nicht der berühmte O 'Connell , der Deputirte von
Cläre , sondern sein Bruder ist hier eingetroffen .

— Es heißt , eine Expedition von 1200 Mann sey in
diesem Augenblick zu Harderwyck beisammen , und bereit
«ach Ostindien abzusegeln .

Amsterdam , den 25 . Sept . Daß die Suprema¬tie der Engländer im Fabrikwesen ihre Gränze erreicht hat ,und täglich mehr abnimmt , ergibt sich am deutlichsten
aus der auf dem Kontinent verminderten Einfuhr an eng¬
lischen Fabrikerzeugnisscn , die von den Fabrikaten der
Kontinentalstaaten , namentlich den niederländischen ,
schweizerischen , französischen und deutschen, immer mehr

verdrängt werden . Dieser Wechsel der Dinge äusseri die
nachtheiligsten Folgen in England ; unter den Wollhänd -
lern sind daselbst , in Folge des verminderten Begehrs der
Fabriken , Bankerotte im Betrag von mehreren Millionen
Pfund Sterling ausgebrochen , und die aus Manchester
eintreffenden , den Zustand der Fabriken schildernden Be¬
richte lauten nicht minder ungünstig ; 33,000 Arbeiter
sind gegenwärtig m dieser Stadt allein ohne Beschäftigung ,und in verschiedenen Fabrikstädten sind in den leztern La¬
gen nicht weniger als 20 Fallimente ausgebrvchen , in
welchen ein Defizit von i,2oo,ooo Pf . Sterl . erklärt wird .Die englische Bank erleidet dadurch , ungeachtet ihrer Vor¬
sicht , großen Verlust .

O e st r e i ch .
Wien , den 5 . Okt . Metalliques loo ' < ; Bank¬

aktien 119öX >
— Ein Handelsschreiben aus Wien vom 2 . Oktober

sagt : Durch allerhöchstes Finanzpatent ist die Dotation
der StaatSschulden -TilgungSkasse um 5 Millionen jähr¬
lich vermindert worden . Dagegen wird dieselbe von der
Bezahlung des Betrags der periodischen Ziehungen unse¬
rer beiden Lotterie -Anleihen enthoben , wohl aber hat sie
die baaren Zinszahlungen derjenigen 5 , 4 '/ ? und 4prc -
zentigen Obligationen zu bestreiten , die seither nach dem
Kurs der Metalliqucs -Obligationen berechnet und geleistetwurden . Ueberhaupt genommen wird zwar durch diese
Einrichtung die jährliche Tilgungssumme von 7 auf 4Millionen vermindert ; allein e6 hört auch gleichzeitig die
alljährliche Creirung neuer MetalliqueS -Obligativnen auf »die seither für den Betrag der Zinsen , die nach ihrem
Kurs berechnet und verabreicht wurden , statt fand .

Agram ( Kroatien ) , den 26 . Sept . Wir erfreuen
uns einer warmen Witterung , verbunden mit einer voll¬
kommenen Heiterkeit des Firmaments . Nachts fällt ,
seit einigen Tagen , durch einige Stunden einsehr gelin¬
der Regen , welcher einen besonders wohlthätigen Einfluß
auf die nächstbovorstchende Weinlese hat . Zu bedauern ist
nur , daß der Regen nicht früher kam , welchen das Ge¬
deihen des Weizens so sehr benöthigle , und diese Frucht
uns darum nicht ergiebig zugeflossen ist.

Türkei .
Die Mg . Zeitung enthält folgenden Artikel :"Von der Isar , den 8. Okt . Nach Aussage erstes

französischen , von Kvnstantinopel nach Paris gesandten
Kouriers , der gestern durch München eilte , soll der Sul¬
tan den in Adrianopel am 14. Sept . geschlossenen Frie¬
den am l9 . Sept . noch nicht ratifizirt haben . Ist dies«
Nachricht gegründet , so müßte man annehmen , daß Mah¬
mud sich noch mit Hofnungen des Widerstandes schmei¬
chelte, daß er vielleicht Nachrichten von dem Zuge der 35,000
Albaneser hatte , welche sich , nach Briefen aus Du -
charest , über Sophia gegen Adrianvpel Bahn zu machen
suchten. Es wäre dann nicht unmöglich , daß die Tür¬
ken selbst sich der Gunst des gemäßigten Friedens entzö¬
gen . — Die offiziellen Berichte des Generals Diebitsch
vom 11 . Sept . , dir wir aus der St . Petersburger Zri »



L691

Mg kennen lernen , beweisen , daß der russische Feldherr

während der Unterhandlungen seine Operationen nicht

eingestellt hatte , wie früher von verschiedenen Seiten ge¬
meldet wurde . Die Stellung der Russen , auf dem rech¬

ten Flügel der Armee mit der Flotte des Grafen Heiden ,
und auf dem linken mit Admiral Greigh vereint , konnte

nicht glänzender ftyn , und beweist , daß es nur vom

General Diebirsch abgehangen , nach Konstantinvpel zu

gehen .
Aegypten .

Militärische und wissenschaftliche , von dem

Vizekönig gestiftete Unterrichts - Anstalten .
Organisation der Armee .

( Schluß . )
"H . Planat , ein französischer Ofsszier , hat das Sy¬

stem europäischer Disziplin in der Armee des Nizekdnigö
von Aegypten eingeführt . Seit dem Tode des lezten
KriegSministerS , Mahomet Bcy , ist daS Disziplinar -

Sysiem der Armee einer Unterrichts -Kommission anver¬
traut , bestehend aus dem General Osman Bey , den

Obristen Selmr Bey und Gaudln , den Obristlieutenants
Ferisole und Iolyt , dem Hrn . Planat , Direktor der
Loola chetüt - lnssoo , zwei Professoren und einem Se -
kre tär .'"Der Generalstab ist noch nicht ganz organisirt :

Ibrahim ist dessen Chef .
"Die ägyptische Infanterie ist in reguläre und irre¬

guläre Truppen eingethcilt . Die erster« bilden 12 Re¬

gimenter , jedes von - 000 Mann , 2 Bataillons ohne
Nummern , und eine Kompagnie Gendarmen : zusammen
S0,ooo Mann .

"Unter den irregulären Truppen zählt man Zollt) Tür¬
ken und 12,000 Maugrabes ( Barbarcsken ) .

" Jedes Regiment hat Z Bataillone , das Bataillon 8

Kompagnien , jede von ioo Mann .
"Die Kavallerie ist noch nicht nach dem europäischen

System organisirt ; sie besieht auS 6000 Pferden , getheilt
in 6 Korps .

"Die Artillerie besteht aus 5 Bataillonen , jedes von
8 Kompagnien zu ioo Mann ; 3- Kompagnien Train ;
2 Kompagnien Ouvriers und Ivoo Veteran -Kanonieren
in den 3 Festungen .

"Die Artillcricschule , unter Musscin -Bey zu Kairo ,
zählt 30 Zöglinge ; die Stückgießerei zu Kairo ist ganz
auf französische Art organisirt . In dem Lager zu Djad -

Abad zählt man ö Batterien von 6 Stücken jede , mit den
n'

othigen Pferden ; zu Kairo befinden sich - Bataillone al¬
ter Artillerie .

" Das Jngenieurkorps besteht aus 12 Kompagnien
Sapcurs , jede ioo Mann stark ; es fehlt aber an
Offizieren .

"Die ganze Armee ist , bei einer Bevölkerung von 3
Millionen , 66,voo Mann stark. Die Rekrutirung ist

gewaltsam , ohne irgend ein Reglement ; man bemäch¬
tigt sich der Fellahs ( Bauern ) überall , wo man zum
Militärdirnst taugliche findet , schickt sie in '

S Lager , und

exerziert sie dort . Oft kauft der Pascha Sklaven auf
den Märkten zu Darfour , Senaar und Cvrdvsan ; diese
Sklaven lernen das Exerzitium schneller , als die Fel¬
lahs ; aber alle Offiziersiellen befezt man mit Türken ,
Arabern und Renegaten .

"Die reguläre Infanterie trägt eine Uniform ; die
Kavallerie ist ohne Uniform , aber gut beritten ; die ir¬

reguläre Infanterie ist nach Art der Albaneser bewaffnet .
" Für die Unterhaltung und den Sold der Armee ist

reichlich gesorgt . Der Solo eines Soldaten beträgt ,
ausser den Lebensmitteln und der Kleidung , - y Paras ,
derjenige eines Unteroffiziers einen spanischen Piaster , ei¬

nes Unterlreulenants 200 Paras monatlich ; der Lieute¬

nant hat 35o , der Kapitän Zoo , der Bataillons -Chef
1Z00 , der Obrist -Lieulenant - oov , der Obriste öoooPa -

ras , die Entschädigung für Kost und Uniform nicht mit

einbegriffen .
"Die europäischen Exerziermeister sind in - Klassen

getheilt , wovon die erste 350 Fr . , die zweite 25o , die
dritte 175 , und die vierte iio Fr . monatlich erhält , und

ausserdem noch ein Pferd und Fourrage , Lebensmittel ,
2 UnifonMn oder 350 Franken , die Waffen und einen

Monat Extrasold .
" Der Chlrurgien -Majvr bat 330 Fr . monatlich , dte

Aidcö -Chirurgiens haben jeder 2Zo , die Subalternen 17S

Fr . , die Ration , die Kleidung und die Gratifikazionrn
nicht mit einbegriffen .

"Der Gesundheits -Etat ist auf einen vortrefflichen Fuß
organisirt ; H . Clvt ist Ober -Ai mcearzt -

"Der Unterricht der Infanterie ist dem Obristen Gav -
din anvertraut , und geschieht nach dem französischen
Reglement von i7yl . Die Disziplin ist streng ; indessen
können die Unteroffiziere und Offiziere keine körperlichen
Strafen auflegen , und nur der Bataillons -Chef ist er¬

mächtigt , die Bastonadr ( Stockstreiche) geben zu lassen ,
welcher die Offiziere von niedcrm Range nicht minder unter¬

worfen sind , als die Soldaten . Jedoch sind die De¬

gradation und der Verhaft für sie die gewöhnlichen
Strafen .

"Die Militär -Vergehen , die Desertion , der Diebstahl ,
den die Soldaten unter sich begehen , und die Insubordi¬
nation werden vor ein Kriegsgericht gebracht ; alle an¬

dern Vergehen gehören vor den Nichterstuhl des Cadr

( Zivil -Richters ) . Die Gendarmen sind , wre in Frank¬
reich , mit der Polizei der Armee beauftragt .

"Alle diese Einrichtungen , die seit 5 bis 6 Jahren beste¬

hen , haben schon einen großen Einfluß auf den Geist
der ganzen Nazion .«

Verschiedenes .

Die Russen sollen in den verschiedenen Bibliotheken

Adrianvpels bereits köstliche Entdeckungen gemacht haben ,
und man hoffte von ihren , unablässig fortwährenden

Nachforschungen , noch mehr Frucht .
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D » « nsinLchrichten .

Durch daß Absterben des Stabschirurgen Kreuzerist das Stgbschirurgat Elzach ( Beztrksnmks Waldkirch )mit einem Gehalt von 87 st. in Erledigung gekommen.Die Kompetenten um diese Stelle haben sich binnen 6
Wochen vorschriftsmäßig bei der großherzogl . Sanitäts -
Kommission zu melden .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzoghaben den Garderobelakeien Wolf zum Kammerlakeien
gnädigst zu ernennen geruht .

Frankfurt am Main , den y . Okt .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

ZI st . Lott . Loose bei S . Haber son . und Goll u.
Sohne 1820 . . 77

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

10 . Okt . Bärometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 283 - 2,8 L . 4,5 G . 65 G . NW .M . 2 28Z . 3,2 L. 7,5 G . 62 G . N .
N . 7/2 233 . 3,6 L. 6,5 G . 64 G. SW .

Trüb .

Psychrvmetrische Differenzen : 2.0 Gr . - 2 . 8 Gr . - l .y Gr .

Todeö , Anzeige .
Meine geliebte , mir unvergeßliche Gattin , Friederike

Louise , geb. Deil von Pirmasens , ist Freitags , den
2 . Okt . , Vormittags 1l Uhr , 27 Jahre io Monate alt ,nach unsäglichem vierteljährigen Kopfleiden , welches fastkein Schlaf unterbrach , endlich sanft in 's bessere Leben
hinübergeschlummert . — Ihr tiefgebeugter Gatte mit 4
unmündigen Knäblein weinen ihr nach.

Meine Freunde werden , wie ich hoffen darf , sowohlin Wort als That mir ihre Theilnahme an meinem frü¬
hen , herben Schicksale nicht versagen .

Lörrach , den 7 . Okt . 182 Y .
L. Stuckert ,

Diakonus .

Karlsruhe , sAnzrffge . f Stäffc und Brandes
treffen mit einem Transport sehr schöne » Reit - und Wagen -
Pferden den 12 . Oktober im Darmsiadter Hof bei Hrn . Dürr
dahier ein ; welches sie nicht verfehlen hiedurch anzuzeigen .

Bühl . sJicgelhütte - Versteigerung . ^ Die dem
Großherzoglichen Aerarium in dem diesseitigen Bezirks - Orte
Schwarz ach zustehende Ziegelhütte , mit 3 Brennöfen sammt
Trvckenhaus und einem Wohngebäude , welches unten i Stube ,2 Kammern nebst Küche und Küchenkammer und Gemüskeller ,

eine Scheuer , Stallung für 5 Stück Rindvieh , und s neu er¬baute Schweinställe ; oben r Zimmer , nebst einer Küche undKüchenkammcr , enthalt , wird mit den erforderlichen Gcwerbs -
Einrchtungcn , und dem die Gebäude umgebenden Holzplaz voncirca 1 Morgen , nebst 1 Morgen Ackerfeld und 6 bis 10 Mor¬
gen Wiesen zum Lettgraben , welche sich an das , an die Ziegel -
Hütte anstoßende , eben genannte Ackerfeld , anlehnen bis

Samstag , den 3 >. Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Orte Schwarzach , in der Zieglerwoh¬nung , zu Eigcnthum , vorbehaltlich höherer Genehmigung , ver¬
steigert werden ; wozu man die Liebhaber mit dem Bemerkencinladet , daß die Bedingungen vor dem Versteigerungstagc dc-
hier täglich , und am 3 i . d . M . bei der Versteigerung cingcsc -hen werden können , und daß der gegenwärtige noch bestehendePacht schon mit dem 16 . d. M . zu Ende gehet , folglich sogletchnach eingelangtcr hoher Ratifikation der Käufer aufziehe » kann .

Bühl , den Okt . 182g .
Großherzoglicke Domainenverwaltung .

Häfcli n .
Karlsruhe . sStumpenholz - Versteigerung .

'
j

Donnerstag , den 22 . d . M . , Morgens 8 Uhr , werden im herr¬
schaftlichen Hardtwald am s. g. Schwarzenschlauch - Schlag , Eg -
genstciner Forsts ,

83 ik- Klafter eichen Stumpenholz
öffentlich versteigert werden , und die Steigcrungsljebbaber mit
dem Bemerken hiezu eingeladen , daß sie sich zu obgedacbtcm Lagund Stunde , an dem s. g . Schröcker Fcldthor , zur Versteige¬rung cinfinden können .

Karlsruhe , den 9 . Okt . 1829 .
GroßherzoglichcS Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . sPferde - Vcrste igerung . ) Künfti -gen Mittwoch,den 14 . d . M . , Vormittags g Uhr , werden , inGemäßheit „ eher K . M . Verfügung vom 6 . d. M . , Nr . 66Z1 ,acht ausrangirte , jedoch noch brauchbare , Artillerie -Zugpferde indem Kasernhofe zu Gottsaue , gegen baare Bezahlung , verstei¬gert werden .
Karlsruhe , den 10 . Okt . 182g .

Das
Kommando der Gr . Bad . Artillerie -Brigade .

Mannheim , sPferde - Verster ger un g . j Montag ,den -9 . Oktober d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei den hie¬
sigen Schloßstallungen 38 Stück ausrangirte Kavallerie - Pferde ,gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Mannheim , den g . Okt . 1829 .
Kommando des Dragoncr - R e stimmt »

v . Frcpsicdt Nr . 1 .
v . Holzing , Oberstlieutcnant .

Karlsruhe . stWirthshans - Versteigerung . ^Freitag , den 16 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird die in die
Gantmaffe der Rappcnwirthin Auguste Kochen burgcr gchö-
rige , mit der ewigen Schildwirthschaftsgercchtigkcit zum Rappen
versehene , das Eck der Langen - und Kromnstraße bildende Be¬
hausung , zum leztenmal , im Hause selbst , öffentlich verstei¬
gert werden .

Karlsruhe , den 7 . Okt . 1829 .
Grvßhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l c r .
Karlsruhe . sMu 11 d t vor - Erki ä r u ng .^ Der pen -

sionirte Kanzlist Friedrich Suttcr zu Karlsruhe ist im erstenGrad für mundtodt erklärt , und ihm der Handelsmann Bus -
jägcr als Aufsichtspfleger beigegebcn worden .

Karlsruhe , den 7 . Oktober , 829 .
Großhcrzogliche Sradtdirektio » .

B a u m g ä r t » e r.

Verleger und Drucker : P . Macklos .
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